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“Critical Making” –
der Anfang
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PH Weingarten

Von der Idee zum Projekt

Ausgangslage:

• Digitale Kompetenzen gewinnt eine immer größere Bedeutung, insbesondere
für Lehrkräfte.

• Fähigkeit, effektiv mit digitalen Medien umzugehen und digitale Angebote
kritisch bewerten zu können, ist essenziell.

• Lehrkräfte sollen die Schülerinnen und Schüler auf die Anforderungen einer
digitalen Welt vorbereiten.
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PH Weingarten

Projektrahmen

• Erasmus+ „Forward-Looking Project”

• Projektförderung: über 1,1 Million EUR

• Zeitraum: 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2026.

• Projektleitung: Pädagogische Hochschule Weingarten
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PH Weingarten

Warum Forward-Looking Projekt

• Vorgängerprojekt TeGoDi (Teacher Education goes Digital) im Rahmen der 
Qualitätsoffensive Lehrerbildung (Laufzeit: 2020-2023)

• National keine Weiterentwicklung der Konzepte möglich aufgrund des Auslaufens der  
Qualitätsoffensive Lehrerbildung

• PH Weingarten mit internationaler Ausrichtung - die Lage in der Vierländerregion 
Bodensee

• Erfahrung und erfolgreichen Projekten im europäischen Rahmen (ERASMUS+)
• Cooperation Partnerships

− weniger attraktiv aufgrund geringerer Förderung
− weniger geeignet aufgrund der zu erwartenden umfangreichen Herausforderungen 

durch Integration von Critical Thinking als Schwerpunktthema und Abbildung der 
Konzepte auf internationale Kontexte
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PH Weingarten

Projektpartner

• Pädagogische Hochschule Weingarten, BW, Deutschland
→ Lehramtsstudium 

• Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung Baden-Württemberg (ZSL), 
BW, Deutschland

• Politecnico di Torino, Italien
→ Spezialisiertes Studium mit Zertifizierung

• Fondazione LINKS, Italien

• Umeå universitet, Schweden
→ Lehramtsstudium 

• Politechnika Warszawska, Polen
→ Studium mit Spezialisierung für den späteren Lehrerberuf
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PH Weingarten

Projektpartner
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PH Weingarten

Projektziel

Zielgruppe: Lehramtsstudierende und bereits im Beruf stehende Lehrkräfte im 
MINT-Bereich

Ziel: Entwicklung und Evaluierung neuer und effektiver Ansätze für die MINT-
Lehrkräfteausbildung

• Desinformation durch kritische Betrachtung erkennbar machen
• Förderung der von Lehrkräften benötigten digitalen Kompetenzen
• Förderung von Methoden des projektbasierten Lernens und Lehrens
• Vermittlung von erforderlichen praktischen Fähigkeiten

Schwerpunkt: Nutzung von pädagogischen Makerspaces als zukunftsorientierte
Lehr-Lernräume

→ erfordert kritisches Denken, z.B. im Umgang mit Fake News oder KI
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PH Weingarten

Beispiel Makerspace - PHW CoLiLab
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Cooperative Liberal Laboratory
Virtueller Spaziergang: https://my.matterport.com/show/?m=xJePEXxWHro

©PHWGT

https://my.matterport.com/show/?m=xJePEXxWHro


PH Weingarten

Die Antrag-
stellung
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PH Weingarten

Erfolgsfaktoren beim Antrag

• Die Ausschreibung: Objective passend zur vorhandenen Expertise: 
Lot 1: Digital education (cross-sectoral) - Priority 3: Teacher training and curriculum
development in tackling disinformation and promoting digital literacy.

• “Projects under this priority should address both: Initial teacher training and 
continuous professional development”

• Vorgängerprojekt: existierende Basiskonzepte und bereits vorliegende konkrete 
Ergebnisse

• Orientierung an horizontalen Objectives der Ausschreibung
• Fokussierung auf Critical Thinking: im Rahmen der Ausschreibung zentral 

vorgegebenen Thematik
• Innovative Thematik: Makerspaces und Making in der Lehre
• Gute Anschlussfähigkeit: Nutzung europäischer Rahmenmodelle (DigCompEdu)
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PH Weingarten

Erfolgsfaktoren beim Antrag, Teil 2

• Konsortium bestehend aus:
• Vier Hochschulpartner mit Reputation im Themengebiet (Kombination aus 

bekannten und neuen Partnern, inkl. verbundenen Institutionen) + einer 
staatlichen Bildungsinstitution

• Einbindung nationaler Stakeholder mit Anbindung an die Politik (hier: inkl. 
Anbieter von Lehrkräftefortbildungen)

• Geographische Streuung zur Förderung von Vielfalt und breiterer Wirkung.
• Einbindung externer Expertise durch ein Advisory Board.
• Nachhaltigkeit angestrebt durch die Erstellung und Verbreitung von OER-

Materialien.
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PH Weingarten

Timeline
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Dez. 
2022

Jan.-Feb. 
2023

15. März 
2023

30. Aug. 
2023

Zwei Tage 
Meeting 
PHW & 
Politecnico –
Grundsteine des 
Projektes

Ausschreibung

Partner-
zusammen-
findung

Gemeinsames 
Schreiben, 
unterstützt durch 
regelmäßige 
Online-Meetings

Einreichung Grant Agreement 
Invitation Letter



PH Weingarten

Proposal Evaluation

• August 2023: 4 Seiten mit Rückmeldungen zum Antrag: 
- 1. Relevanz
- 2.1 Qualität: - PROJECT DESIGN AND IMPLEMENTATION
- 2.2 Qualität  - PARTNERSHIP AND COOPERATION ARRANGEMENT
- 3 Impact

• Grant Agreement Preparation (Antrag in das Portal Sygma eintragen, die Rollen 
bei uns und allen Partnern mussten vergeben werden, Unterschriften durch 
legal representatives, …) + kleinere Änderungen
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PH Weingarten

Lessons Learned aus dem Antragsprozess

• Struktur mit Work Packages sorgfältig planen:
- Gut überlegen, wie viele Deliverables notwendig sind und wann sie 
realistisch geliefert werden können (nicht zu viele am Projektanfang).
- Meilensteine und Abhängigkeiten zwischen WP berücksichtigen. 

• Pauschale Finanzierung (Lump sum) beachten::
- Transparente Organisation der WP und Aufgabenverteilung ist hier besonders 
wichtig.

• Kollaborative Tools einsetzen::
- Frühzeitig geeignete Tools auswählen (z. B. MS Teams, Trello, Miro etc.)., 
unterschiedliche Rahmenbedingungen können die Nutzung erschweren.

• Zeit für die Nutzung der EU-Tools einplanen:
- Registrierung, Einarbeitung und Nutzung (z. B. Funding & Tenders Portal) 
frühzeitig einplanen. 
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PH Weingarten

Projektplanung und 
-umsetzung
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PH Weingarten

Planung

• Direkt am Anfang eine passende Kommunikationsstruktur überlegen und 
entscheiden 

• So früh wie möglich ein Treffen vor Ort, damit die Projektmitglieder sich gut 
kennenlernen 

• Kollaborative Tools entscheiden - zu beachten: unterschiedliche Länder haben 
unterschiedliche Vorgaben für solche Tools

• Frühzeitige Planung beim Erwerb von Gegenständen und Investitionen.
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PH Weingarten

Projektmanagement

Jede Partnerorganisation übernimmt eine Rolle:

• Projektmanager: Vertreter des Projektkoordinators, Hauptvertreter des Projekts 
und die offizielle Kommunikationsstelle mit der EU und anderen Stellen. 

• Risikomanager: verantwortlich für die Identifizierung und das Management 
potenzieller Risiken im Rahmen des Projekts.

• Qualitätsmanager: stellt die Projektprodukte (d.h. die deliverables) die 
erforderliche
Qualität und Standards entsprechen; Einführung und Aufrechterhaltung von
Qualitätsstandards und Qualitätskontrollverfahren

• Innovationsmanager: verantwortlich für die Leitung, Planung und Förderung
innovativer Bildungsstrategien und -methoden.
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PH Weingarten

Projektmanagement

Steering Committee
• das wichtigste Entscheidungsgremium des Konsortiums
• besteht aus: dem Projektleiter, Vertretern der einzelnen Partnerorganisationen, 

dem Risikomanager und dem Qualitätsmanager
• verantwortlich für alle formellen Entscheidungen bezüglich der wissenschaftlichen

Richtung des Projekts; Überwachung der DBR-Iterationen; Überwachung des 
Projektbudgets und des Projektfortschritts

Advisory Board
• zusätzliches Fachwissen und Beratung durch internationale Experten
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PH Weingarten

Struktur des Projektmanagements
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PH Weingarten

Lessons Learned Umsetzung

• Regelmäßige Austauschtermine einplanen:
- Feste Termine für Projekttreffen etablieren
- Dabei den Fortschritt (anhand der definierten Deliverables) überprüfen und 
mögliche Probleme frühzeitig erkennen.

• Transparente Kommunikation:
- Klare Kommunikationswege definieren.
- Offene Kommunikation fördern, um Herausforderungen frühzeitig zu 
identifizieren.
- Dokumentation von Entscheidungen und Vereinbarungen für bessere 
Nachvollziehbarkeit

• Reports: Kollaborative Tools für die Zusammenarbeit einsetzen:
- Gemeinsame Dokumentationsstandards und Ablagestrukturen vereinbaren
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Vielen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit!

https://critical-making.eu/

www.ph-weingarten.de
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